
MARTIN LUTHER FORUM RUHR VOR DEM UMBAU-START
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Mit dieser Formel gehen die Initiatoren des Martin Luther Forum Ruhr an den Umbau ~: '" \ '

der denkmalgeschützten 'ev.Markuskirche heran. Helfer, Spender und Sponsoren gefragt - mit Multiplikätor-Effekt
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DieMarkuskirche anderBülser Straße wird zurHeimat des Martin luther Forum Ruhr - imMärzstarten dieUmbauarbeiten andem Kirchengebäude,wobei insgesamt
950 000 Euro investiertwerden. Das gesamte Projekt-Volumen - lnklusiveAcsstellung- beläuftsichaufl,2Millionen Euro. Fotos (In:Michels, Gatzmanga, Bugzel



Von Michael 8resgott "n "j ' '"'"

,ill i:.o U~ ~jl:nCld nn
80 - 10 . 10. Eine handliche
Formel ist das. Eine Forme l,
die man sich gut einprägen
kann.

Und eine Formel, die eine
herau sragende Bedeutung für
jenes Projekt hat, mit dem
Gladbeck bei der Kultur­
hauptstadt im Jahr 2010 ein
wichtiges Zeichen setzt.

Mit 80 Prozent fordert das
Land NRW die Umbau-Maß­
nahm en an der denkmalge­
sch ützten ev. Markuskirche.
Insgesamt kostet die Maßnah­
me 950 000 Euro.

Weitere 10 Prozent kom­
men von der Stadt. Das wurde

jetzt bei einem Gespräch im
Rathaus vereinbart und Iestge­
zurrt ; und weitere 10 Prozent
steuern die Forum-Initiatoren
selbst bei, was durchaus eine
beträ chtliche finan zielle He­
rausforderung darstellt.

"Die Hälfte der 95 000 Euro
haben wir bereits zusammen",
erläutert Jochen Seeber, der
Vorsitzende des Förderver­
eins. "Wir bitten jetzt um wei­
tere Spenden, um auch noch
die verbleibende Summe be­
reitstellen zu können.Wichtig:
Jede Spende ist willkommen;
jede Spend e hilft gleich zehn ­
fach. Denn eine 50-Euro­
Spende zum Beispiel bewirkt
ein Umbaukosten-Volumen

von insgesamt 500 Buro.".» . l

-rDer Appell ist also unüber­
hörbar: Spon soren, Spender
und Unterstützer sind gefragt,
um das Forum-Projekt auf so­
lider Basis auf den Weg zu
bringen . Es ist ein Projekt von

Info-Aktion am7. März
mit Aufstellung
des Bauschildes

an der Bülser Slraße

Bürgern für Bürger, was sich
eben auch bei der Finanz ie­
rung zeigt.

Dankbar sind die Forum­
Macher mit Blick auf das
jüngste Gesprächs-Ergebnis

bei der Stadt. Der I n-Prozent­
Zuschuss aus dem Rathaus ist
ein ebenso wichtiger Baustein
wie die 80-0X!· pörderung des
Landes.

"Das Martin Luther Forum,
ein Ergebnis bürgerschaftli­
ehen Engagements un d visio­
närer Kraft, es wird weit über
das Kulturhauptstadtjahr hi­
naus mit der Geschichte der
Reformation und ihren prä­
genden Einflüssen auf die Ent­
wicklung unserer Region auf
Gladbeck aufmerksam ma­
chen'', sagt Bürgermeister UI·
rich Roland (SPD). Die Stadt
habe sich daher gerne an der
Finan zierung beteiligt. Ro­
land: "Den Initiatoren ist

schon jetzt ein Erfolg gelun­
gen, den man vor einem Jahr
no ch nicht erwa rten konnte."

Alles in allem ist also die Fi­
nanzierung der Umbau- und
Modemisierun gsmaßn ahm en
an der denkmaIgeschützten
Markuskirche weitestgehend
gesichert . Wie berichtet soll
nun am Samstag, 7. März , um
15 Uhr das Bauschild an der
Markuskirche aufgestellt wer­
den, womit die umfangreichen
Arbeiten beginnen können. Im
Anschluss an die Aufstellung
haben interessie rte Bürgerirr­
nen und Bürger Gelegenheit,
sich über die Plän e zu den ca.
sechs Monate dauernden Ar­
beiten zu informieren.
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Mordn LUlh.~ru_h_r~
Forum \~

Bilderbogen zum Martin tuther Forum Ruhr - seit August 2007 hat das Kulturhauptstadt-201G-Projekt viele Fortschritte zu verzeichnen,



MarkantesArchitektur-Beispiel
Ev. Markuskirche stammt aus den öü-er Jahren: Zeltform und Funktiol\alität

Das Spendenkonto
Forum soll am 3üJ31. Oktober eröffnet werden

kuskirche ",nen "ichti~en

>lädtebaulichen Akzent. lu ei­
nOT kll.ren Geometrie bezieh,
sich die Maduskirche m;'
dem Dreieck ab G rundlorm in
\'ielläl~gen V.ria,ion<l1 aul
die Trin itä"lehre d.. ehri,­
t<n'um,. Anfgnmd der .eIUö"
mii'"t1 Bauform mit klaTer Ge·
"",etrie e~et .ic h d.. Gebäu·
de in bc-wnd..em Maße likei­
ne NUlZUn~ Ib Forum ,

Dienstag, 20. Ja""", 2009

KOMMENTAR

Beachtlich
Noch vor zwei Jahren häUe
m.n die [d<e .in.. Martin
Luther Forum mit WiUen·
berg und ande, en zentralen
ülten d., Rdom,ation in
Verbindun~ ~ebracht. . ber
kein ... fa[Js mit de, . Ruhr­
sradt" Gladbeok. wie .. d ie
w.[t Ilffi Sonntag jeIzt SO

.., M n ",!V(m'l r",muliert.
Doch Gladbed ist der

Standon, [m Augu,t 2007
wurde d... Prokkl bekannt;
schOll im üktober 2009 öff­
net das Forum ..ine !'for­
len, wenn oll.. klappt.

Neben d<r Umbauf<;rde·
run~ '-Oll L.tnd und Stad t
freuen sich die rorum-Mo­
cher auch üb« die ~roß;r;Ü·

gi~e Unte"'tül%ußg der
KroppStihung. die be-­
konntheh mif 250 000 Euro
die gep[.nte Dauerou,ste[_
[un8 rur Relorm'li"" beru·
>ehu»t ,

[n Glad bc<k. nicht in
Wittenberg ode r .nder<wo
kommen die Luther-l nte­
",,,ienen .!so zusammen.
um sich auf die Spuren d..
Relorma"'rs ru begeben.
D.. tut Gladbeck gut.

Ja. d.. tut auch dem
[ m.~e diese, Stadt gut. die
im bund..weiten Nachricb­
ten ·G.,..;hehen noch immer
unte r deu Nachwirkungen
ein.. der >ehlimm>ten deul·
schen Nachkricgs_VerJ>u.
ehen leidet: d.. Geiseldra ­
ma hat sich in den Kö pfen
der Menschen ' on Pa',,"u
his Henshurg als Ulad~­
CM \I,rbm:h,n ein~e·_m

Das Martin Luthor Fo­
rum .t<][t die Stad' in der
Iande; - und bund""""il<n
Wahrnehmung unter neu<
Voneichen, was jl .uch
der jünl\Ste "Welt am Sonn­
tag".Artikel eindruck"oU
belegt (siehe "Fund"ück").

Ml ni n Luther, e in Glad·
btcker. Und das i,t .uch
I<UI so, ll1tI

FUNDSTÜCK

Von den geistigen
Wurzeln der
Aufklärung und
von l uthers Wirken
Als der A%'UStinermöuch und
Theologieprofessor l.lartin
Lu, h.,. ' om 'hürinRischen
Wil1enberg a... be!W1n, ..ine
Kirche durch Kritik ZU 'OräI1­
dem. lö, te er eine hi, heute .,,­
haltende Welle I US. Der Pro­
.... der Reformation hat fa.1
500 Jahre deU1schorund eur<~

päis<her Geschichte und Kul­
'ur nachhalli~ b«inllusst,

. Lulher war mit seiner Bi-
belubersctrun~ der Vlter der
gcmeiru;am<ndeutschen Spra­
che, Seine VOf>lcllung ,on der
Freihe it eine' Chri>1<nm<n·
",hen wird Ils g.islige Wurzel
der Aol\:lärung ged....tet Und
w.iler die größle UmWälzung
seiner Zeit, die Druckerkunst.
1.1> emor in •• inen Dienst steIl­
te, ho.l <r . uch das Lesen und
die Bi ldun~ . ls Grundlagen
diese r Aufklärung mit bcr"r­
den", sagt Mart in Grinun, Mit­
begrüudor und Vorsitzend..­
d., Forum ·Beirats.

( , ..)
In dem ehemaligen GoU..•

dienstraum der Markn>kirche
stehl eine Säule ous Stahl und
GIa>, deren oberen Abschlus,
und unIeren Boden zweije 500
Kilogramm ,chwere achtecki­
g< Steine aus dem Säu lenwerk
d.. Erfun..- Augustinerlde»-­
lers bild<l1, Die Sle;ue, für
G lldbeck ~"'tiftet , haben Lu·
' he rs zeil in di...m K1o,ter
überdauen . Nun wei;cn ,ie
auch übeT die Kulturh lupt­
, tadt Ruhr UIIO hinaus,

Im Jahr2017, " .. nu ,ich Lu­
thers Th<>en....ru,chlag ru m
500. Mal jährt, woll<n die
Gladbtcker eiJ';ene Beiträ~<

zum Jubiläum leiste n.
""I", l.ampredtt in der "Weil
am&mnlag" (NRW-Teil) ""m

IR/anuar 21)1)9

Die E,. Markusldrc he in Glad­
bcd-ü ,t wur de mich den P1ä.
nen d.. Architekten A. E. Wit·
lig I US Marl ond Fred J"'ow.
ski au, Gdsenkitd,en «<b.ut.

Sie stamm l au , den 60-.,­
Jahren uud repräsenliert mil
ihrer modemen Form die Ar­
chit ektur der zweiten Hälfte
d.. 20 , JahThunderts. 1m Mai
1%8 "urd. die Markn>kirch.
ein~.weihl. Am Jl. Mai 2008

Das Spendenknnto d.. Marti n
Luther Fo",m Ruhr lautet
Volhb""k Ruhr Mitte. Konto-­
Nr, 46 55 6J 700; BankleitZ.1hl
+22 600 01

Es wer den natürlich aoch
Spenden- Qui ltungen eusge­
, teilt.

Die symboJi.sche Grund.
steinlegung für d<l1 Umhau <r­
'olgle am 20, Ok'obeT 2008.
Reehtleitig zum Kultu r­
haup1Stadljahr Ruhr 2010 soll

r.ierte die E,,-Luth. Kll-chcn ­
genlei nde G\.dbeck hier ihren
letzten Gottesd ienst. Am 18.
August 2008 wurde die ~erade

40 Jl hre alte Mar kus kirche
dUTCh die Stadt GJodbeck lUlI
Empfehiung de, LI-H.-Amte>
für Denkmalpflege in Wffifa.­
len unter Den kmalschutz ge­
stellt. M i~ ihrer mmln,en
ZelUofTn und dem seitlich S1e­
hend eu Turm ..tzt die Mar ·

d.. Forum Im30./31. ü klobeT
2009 CTÖffnet werden. Damit
wird zugleich eine Vorarbeit
für da, Jahr 2017 (500 Jahre
Relormllion) geleistet.

.>Js offen und hürg.mah..
<"Vlngelisch Kulturzentrum
sulJ das Man in Luther Forum
~"hr _ unlerstülrt von ~:Jlper­

lenwissen _ das k ulturelle E'.r­
be der Reformalion lebendij;
und erlebbar maclien, betonen
die Forum -rnitialoren,




